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W
ohnen und Fördern

Ihre Ansprechpartner 
Pädagogische Leitung Haus 12

Matthias Steuber
Telefon (0 43 62) 91 - 12 99 •  Fax (0 43 62) 91 - 17 14

Pädagogische Leitung Haus Havenis

Achim Steinhoff
Telefon (0 43 62) 91 - 16 70 •  Fax (0 43 62) 91 - 17 34

Wohngruppenleitung WOG III

Achim Steinhoff
Telefon (0 43 62) 91 - 14 35 •  Fax (0 43 62) 91 - 17 27

Wohngruppenleitung Haus 15/3

Matthias Steuber
Telefon (0 43 62) 91 - 12 99 •  Fax (0 43 62) 91 - 17 39

Wohngruppenleitung Villa Daheim

Carsten Steinbrügge
Telefon (0 43 62) 90 06 32 •  Fax (0 43 62) 90 06 33

Pädagogische Leitung des Förderbereichs

Dorit Jensen-Röhrle
Telefon (0 43 62) 91 - 18 06 •  Fax (0 43 62) 91 - 17 32

Sie fi nden die Wohn- und Fördereinrichtungen für Menschen 

mit geistiger Behinderung in Haus 12, Haus 13 (Haus Havenis),

Haus 15/3, WOG III und der Außenwohngruppe Villa Daheim 

(Friedrich-Ebert-Strasse 18).

Wohn- und Fördereinrichtungen für Menschen mit geistiger Behinderung
Heilgenhafen •  Friedrich-Ebert-Straße 100 •  23774 Heiligenhafen

psychatrium GRUPPE AöR •  Geschäftsbereich eingliedern
Wiesenhof •  23730 Neustadt i. H.
Telefon (0 45 61) 6 11-1 •  Fax (0 45 61) 6 11-315
E-mail info@psychatrium.de •  Internet www.psychatrium.de

Wohn- und Fördereinrichtungen für 
Menschen mit geistiger Behinderung
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Zum Wohlfühlen

trägt auch das parkähnliche Areal der Einrichtung bei. 

In ihm befi ndet sich das Sozial- und Kulturzentrum 

mit Cafe, wechselndem Veranstaltungsprogramm und 

Einkaufsmöglichkeit. 

Zur Heiligenhafener Innenstadt ist es nicht weit, es gibt 

einen direkten Linienbus. 

Heiligenhafen bietet in unmittelbarer Nähe zur 

Ostsee zahlreiche Freizeitangebote: Jährlich wieder-

kehrende Veranstaltungen, Schwimmhalle, Hafen- und 

Strandleben sowie die Feste der psychatrium GRUPPE 

sorgen nicht nur für Unterhaltung, sondern fördern den 

Abbau von Vorurteilen und die Integration behinderter 

Menschen in die Gesellschaft.

Es befi nden sich 

weitere Wohnstätten 

für Menschen, die 

eine Werkstatt für 

Behinderte (WfB) 

besuchen, in der 

 Trägerschaft der  

psychatrium GRUPPE.

Areal der psychatrium GRUPPE

Heiligenhafen

professionelle Hilfen-
 einfach menschlich.
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Die Wohn- und Fördereinrichtung
für Menschen mit geistiger 
Behinderung 

ist eine Eingliederungshilfe-

einrichtung für Frauen und 

Männer, die über ihre schwere 

geistige Behinderung hinaus meist 

durch seelische oder körperliche 

Behinderungen beeinträchtigt sind. 

Die Einrichtung ist speziell darauf 

ausgerichtet, häufi g begleitenden Ver

haltensauffälligkeiten, tief greifenden 

Entwicklungs- oder Persönlichkeits-

störungen, Anfällen, manifesten 

psychischen Erkrankungen sowie 

schwere körperlichen Schädigungen in 

besonderer Weise Rechnung zu tragen.

Sie bietet älteren Menschen, die in ihrer Kindheit 

und Jugend keine Förderung erhielten, und 

jüngere BewohnerInnen, die trotz Frühförderung 

und Beschulung die Voraussetzungen für den 

Besuch einer Werkstatt für Behinderte (noch) 

nicht erfüllen, eine auf ihre individuellen 

Bedürfnisse abgestimmte Betreuung und 

Förderung an.

Normalisierungsprinzip – trotz Behinderung  
selbstbestimmt leben

Unser Ziel ist es, dass schwer behinderte Menschen am 

Leben in der Gemeinschaft teilnehmen, angemessenen 

Tätigkeiten nachgehen und soweit wie möglich von Pfl ege 

unabhängig werden.

Ressourcenorientiert zu arbeiten heißt für uns, die Fähigkeit 

zur Kontaktaufnahme, den Wunsch nach sozialer Nähe und 

Kommunikation bei allen Bewohnerinnen und Bewohnern 

aufzuspüren und zu entwickeln.

Durch geduldiges und intensives Heranführen erwachsen 

im Lernprozess Kompetenzen und Selbstvertrauen. 

Eine der Normalität nichtbehinderter Menschen 

angeglichene Lebensführung mit verschiedenen Strukturen, 

Rhythmen und Lebensräumen unterstützt die Entwicklung 

neuer Handlungs- und Lebensperspektiven. 

Jeder soll mit seinen Stärken und Schwächen akzeptiert 

werden und ein möglichst selbständiges, 

selbstbestimmtes und sinnerfülltes Leben 

führen können. 

Diese Grundhaltung prägt 

unsere Arbeit.

Unser Angebot 

• Wohnen in privater Atmosphäre

• 24-Stunden-Bezugsbetreung mit einem hohen Maß an emotionaler 

Zuwendung, Geborgenheit und Sicherheit sowohl in der Alltags-

begleitung als auch bei der Förderung von Neigungen und  Interessen

• Tägliche, ausführliche Dokumentation der geplanten Begleitung und 

Betreuung in medizinisch-pfl egerischer und pädagogisch-inhaltlicher 

Hinsicht auf der Basis einer gründlichen Analyse des individuellen 

Bedarfs

• Förderbereich als zweiter Lebensraum, in dem  Bewohnerinnen 

und Bewohner halbtags  in Gruppen systematisch heilpädagogisch 

betreut werden 

• Individuell abgestimmtes und an festgelegten Zielen überprüfbares 

Programm für die pädagogische Förderung und Tagesstrukturierung 

im einrichtungseigenen  Förderbereich

• Lebenspraktische Übungen für größtmögliche Selbständigkeit

•  alle Wohngruppen sind so ausgestattet, dass eine 

  Selbstversorgung möglich ist

• Möglichst altersangemessener erwachsener und gleichberechtigter 

Umgang

• Akzeptierender und angemessener Umgang mit Körperlichkeit, 

Sexualität und Partnerschaft

• Gesprächsrunden, um Bewohnerinnen und Bewohner in Entschei-

dungen miteinzubeziehen sowie Interessenvertretung durch 

 Heimbeiräte und Heimfürsprecher

• Freizeitgestaltung

•  Ausfl üge, Cafe- und Restaurantbesuche

•  Urlaubsmaßnahmen

•  Veranstaltungen wie Sommer- und Karnevalsfeste, Adventsfeiern

• Kontaktpfl ege

•  Einbeziehung der Betreuer/innen und Angehörigen in alle

 die Bewohnerinnen und Bewoner betreffenden Entscheidungen

•  Einladungen zu Festen, Feiern und gemeinsamen Gesprächen

• Allgemeinärztliche Grundversorgung und psychiatrisch-

 neurologische Behandlung

•  durch die interne Institutsambulanz

•  auf Wunsch durch weitere Fachärzte der psychatrium GRUPPE

• Behindertengerechte FahrzeugeTitelbild: „Ballon-Baum“
Aquarell von Ingrid Veit

professionelle Hilfen-
 einfach menschlich.


